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** Orientalische Angelegenheiten .

Bevor wir zur Berichterstattung über den neuesten Stand
der Dinge übergehen , möge der geneigte Leser uns ein Wort
über unser Verfahren in dieser Sache erlauben . Er hat
vielleicht schon manche Notiz in unserm Blatte vermißt , die
er anderwärts gefunden hat , und ist darüber ungehalten ge¬
wesen . Wenn er sich aber die Sache näher überlegt , so wird
er sich überzeugen , daß er dabei Nichts verloren hat , und
wir in seinem eigenen Interesse handeln , wenn wir ihm die
Sache bequemer machen , als uns . Wollten wir die Sache
uns leicht - machen , so brauchten wir nur die in den verschie¬
denen Blättern enthaltenen Nachrichten abdrucken zu lassen ,
gleichviel ob sie Sinn oder Unsinn enthalten , oder in einem
sehr erbitterten Krieg unter sich selbst begriffen sind . Wir
machen uns die Sache nicht so leicht ; wir wollen dem Leser
nicht zumuthen , den Wust zum Theil ganz werthloser Ge¬
rüchte und offenbarer Tendenzlügen zu verdauen , und geben
ihm daher nur Das , was vermöge seiner innern Wahrschein¬
lichkeit und der Achtbarkeit der Quelle Anspruch auf Beach¬
tung hat . Wenn irgendwo , so thut es hier noth , kritisch
zu Werke zu gehen ; nicht auf die Quantität , sondern die
Qualität der Nachrichten zu sehen , und dem Leser Andeutungen
zu geben , wornach er den Stand der Dinge einigermaßen
aus ihrer Natur erkennen lernt . Dieses Verfahren werden
wir vor wie nach einhalten , zur Zeitcrsparniß nicht für uns ,
wohl aber für den Leser .

Die neuesten Mittheilungen aus dem Orient gehen uns
über Frankreich zu . Das englische Dampfboot „ Fury "
brachte nämlich nach Marseille Nachrichten aus Konstantino¬
pel bis zum 2 . Okt ., die von einem später in Marseille ein¬
getroffenen französischen Dampfer , dem „ Chaptal "

, bestätigt
wurden . Allein auch diese Nachrichten sind nichts weniger
als klar . Es ist die Rede von der Zustimmung des Sultans
zu dem Divansbeschluß und einer Kriegserklärung für den
Fall , daß die Russen einer Aufforderung , die Fürstenthümer
zu räumen , keine Folge geben würden . Ueber die Frist , die
ihnen gegeben sei; wechseln die Angaben zwischen 40 und 4
Tagen . Da die Russen dieser Aufforderung jedenfalls nicht
genügen werden , so stünde also die endliche Kriegserklärung
in Aussicht . Allein die Zeitungen dürfen sich dennoch keine
Hoffnung machen , ihre Leser mit interessanten Begebenheiten
unterhalten zu können ; denn es heißt dann wieder : Omer
Pascha solle zwar die Russen aus den Fürstenthümern trei¬
ben , allein bei Leibe nicht die Donau überschreiten ! ! Solcher
Widersinn richtet sich selbst. Inzwischen meldet eine telegr .
Depesche aus London vom 4 . Okt . , daß die englische Regie¬
rung den Befehl zu Einschiffung von 6 Regimentern nach
dem Mittelmeer ertheilt hat . Dies deutet jedenfalls auf
ernstere Aussichten ; es scheint der Sultan denn doch
zu einer kriegerischen Demonstration durch die öffentliche
Stimmung gedrängt zu werden . Die finanzielle Lage ist
schwierig ; nach einer Nachricht des Pariser „ Journal de
»' Empire " hätten die Ulemas der Regierung die in den Mo¬
scheen befindlichen Schätze unter der Bedingung zur Verfü¬
gung gestellt , daß der Krieg gegen Rußland wirklich zur Aus¬
führung komme . Möglich , daß der Sultan sich bestimmen
ließ , eine eventuelle Kriegserklärung zu erlassen , die jeden¬
falls in Europa ungefährlich ist. Anders könnte es in Asien
sein , wo keine Donau die streitenden Parteien trenn ) und am
ersten ein Zusammenstoß stattfinden könnte . Indessen ist das
dortige Terrain so gebirgig und das Klima zum Theil so
rauh , daß auch dort die Jahreszeit dem Kriege bald Still¬
stand gebieten dürfte .

Eine andere Nachricht läßt die in die Dardanellen einge¬
laufenen vier Kriegsschiffe wieder in die Besika -Bai zurück¬
kehren ; doch ist diese Nachricht eine frühere und hat jeden¬
falls ihre Bedeutung verloren , da die Flotten nach allen Nach¬
richten Befehl zum Einlaufen erhalten haben und in diesem
Augenblick wohl vor Konstantinopel liegen . Für den Aus¬
bruch eines europäischen Krieges sind alle diese Nachrichten
nicht - vorbedeutend . Die Seemächte wollen , wie es scheint ,
ohne Kriegserklärung an Rußland die Türkei schützen , rus¬
sisches Gebiet nicht angreifen . Ob Rußland sich dabei even¬
tuell beruhigen würde , steht dahin ; allein da es Frankreich
und England nicht erreichen kann , da deren Flotten das Meer
beherrschen , so würde auch dieser Krieg auf enge Grenzen
beschränkt bleiben , wenn nicht die deutschen Großmächte
Frankreich und England den Krieg ankündigten , was nach
Lage der Dinge sehr unwahrscheinlich ist . So läßt Alles
hoffen , daß , da die Seemächte selbst den Frieden ernstlich
wollen , Rußland geneigt ist, die türkischen Forderungen
in ihrem Prinzip anzuerkennen , und die Türkei zufrieden
sein wird , wenn sie Dies erreicht , für diesmal wenigstens
der Friede Europa ' s nicht gestört wird .

Indem wir Dieses schreiben , läuft die neueste Post aus
Paris und Augsburg ein . Die „ Allg . Ztg ." bringt zwei
telegraphische Depeschen mit Nachrichten aus Konstantinopel
vom 3 . und 5 . Sie melden , daß Omer Pascha die Räu¬
mung der Fürstenthümer verlangen solle , nach der einen
binnen 30 , nach der andern binnen 15 Tagen . Die Donau
und das Schwarze Meer blieben neutralen Flaggen offen , das
Kriegsmanifest sei ausgefertigt . — Zugleich erklärt der
„ Constitutionnel "

, daß Omer Pascha seine vortreffliche stra¬

tegische Lage hinter der Donau nicht aufgeben , sondern die
russische Armee erwarten werde . Man sseht , diese neuesten
Depeschen lassen die Dinge wie sie sind . — Bemerkens -
werther ist die Meldung , daß aus Konstantinopel 4 Linien¬
schiffe , 3 Fregatten und 2 Korvetten nach Trapezunt abge¬
gangen seien , um diesen wichtigen Punkt der Südostkaste des
Schwarzen Meeres zu schützen.

Was die Stellung der Seemächte zu Rußland betrifft , die
jedenfalls wichtiger ist, als eine türkische Kriegserklärung , so
scheint sie, den Aeußerungen der „ Times " zufolge , eine nicht
geradezu feindselige , aber doch entschiedene zu sein . Die
„ Times " vertreten die öffentliche Stimmung Englands und
ssnd sehr gut über den Gang der Dinge unterrichtet . Wir
entnehmen daher ihrem neuesten Artikel folgende bemerkens -
werthe Stelle : „ Nach aller Geduld , welche die politische
Weisheit rathen kann , und nach allem Zaudern der Diploma¬
tie ist die orientalische Frage an einem Punkt angelangt , wo
sie sich entscheiden muß . Der Zaar kennt nun die Bedingun¬
gen , von denen die westlichen Mächte nicht abzehen , die sie
auf die Gefahr eines Krieges aufrecht halten , werden . Ganz
England wird mit Befriedigung erfahren , daß diese Entschlie¬
ßungen im Kabinet einstimmig gefaßt worden sind , daß
die Regierungen von Frankreich und England über Das ,
was ihre Pflicht ist , vollkommen einverstanden und daß
die Kunstgriffe Rußlands , sie zu spalten , gescheitert sind .
Frankreich und England haben ihren Entschluß ausgedrückt ,
die Türkei nöthigenfalls mit Waffengewalt in ihrem Wider¬
stand gegen die Forderungen Rußlands zu unterstützen . Sie
sind übereingekommen , sich an die Vergleichsbedingungen zu
halten , welche die vier Mächte in der Wiener Note haben
aussprechen wollen , ohne daß es ihnen gelungen wäre , ihrem
Gedanken durch diese Note einen klaren Ausdruck zu geben .
Die von der Pforte verlangten Abänderungen sind durch die
westlichen Mächte ihrem Wesen nach als Grundlage ihrer
Vorschläge angenommen worden , und diese Mächte haben
dem Kaiser Nikolaus in Bezug auf die Form keinerlei Kon¬
zession gemacht . In Olmütz hat der Zaar erklärt , daß er
bereit sei, den Sinn der von der Türkei vorgeschlagenen Ab¬
änderungen anzunehmen ^ Lvrausgesetzt ^ dM sie in '

Geffalt
einer Erläuterung zur Wiener Note gefasst würden , und ,
diese als die beide Theile verbindende Akte vor wie nach be¬
trachtet werde . Frankreich und England sind hierauf nicht
eingegangen und haben verlangt , daß die Zustimmung des
Kaisers zu den Bedingungen , die er im Wesen annehme , in
einer Urkunde ausgedrückt werde , die keiner doppelten Aus¬
legung fähig sei. "

Die Lage
'
ist also jetzt die , daß Frankreich und England

eine neue , keines Doppelsinns fähige Note wollen , welche
die türkischen Abänderungen der ersten Wiener Note zur
Grundlage hat . „ Morning Chronicle " fügt bei , daß da¬
mit zugleich die Forderung ungesäumter Räumung der Für - ^
stenthümer verbunden sei.

Die Koßta -Angelegenheit .
Die englische Korrespondenz meldet über diesen Gegenstand

Folgendes :
Aus den verschiedenen amerikanischen Zeitungen , die uns

die neueste Post ins Haus gebracht hat , sehen wir , daß das
Verfahren des Kapitäns Jngraham in der Koßta -Affaire doch
nicht so ganz einstimmig von unfern transatlantischen Stam - i
meSbrüdern in Schutz genommen wird . Von den 600 großen
und kleinen Journalen , die in den Vereinigten Staaten er¬
scheinen , kommt höchstens ein Dutzend zu uns , und unter
diesen zwölfen stoßen wir auf zwei , denen es mit der allge¬
meineren amerikanischen Auffassung der Koßta - Geschichte
nicht ganz richtig zu sein scheint . So sagt „ Sunday - Dis -
patch " ( ein demokratisches Wochenblatt aus Philadelphia ) ,
die Behauptung der amerikanischen Regierung , ein Auslän¬
der habe durch seine blose Erklärung , amerikanischer Bürger
werden zu wollen , auf den Schutz der Vereinigten Staaten
Anspruch , sei gerade so unsinnig , als wollte Jemand darauf
bestehen , daß zwei Leute , die einander heirathen wollen , schon
verheirathet sind . Wollte man bei jener Theorie feststehen ,
so käme man aus dem Gezänke mit fremden Regierungen
nicht heraus . Ein anderes vielgelesenes Blatt , „ Charleston
News "

, urtheilt wohl nicht so absprechend , will aber vorerst
folgende kitzlige Fragen beantwortet wissen , bevor eS die Po¬
litik der Regierung gutheißt : 1 ) Hatte die Regierung ein
Recht , sich einzumischen , wenn Koßta kein Bürger Amerika ' s
war ? 2 ) Hatte Koßta Anspruch auf Amerika ' s Schutz in
diesem besonder « Falle , obwohl er tatsächlich das ameri¬
kanische Bürgerrecht noch nicht erlangt hatte ? 3 ) Hat sich
der Staatssekretär überhaupt die Gewißheit verschafft , daß
Koßta ein amerikanischer Bürger ist ? 4 ) Hat Koßta von
Mr . Brown , dem Konsul , der zu jener Zeit vielleicht vbsrflv
ä 'sSaires war , ein solches Zertifikat erhalten ?

Aus Washington schreibt man , Sekretär Marc - werde in
seiner Antwort auf den österreichischen Protest jeden Punkt
im Verfahren Brown ' S und Jngraham ' S, ja sogar das Ultra¬
bürgerrecht Koßta ' s vertheidigen ; doch wurde es im Conseil
für nothwendig erachtet , einige Ausdrücke in dieser zu er¬
wartenden Staatsschrift zu ändern , Einiges zu streichen .
Anderes hinzuzusetzen , nachdem die Gesandten Englands und

Frankreichs sich mit dem Kollektivproteste Oesterreichs ,
Preußens und Rußlands , wenn auch nicht schriftlich und in
Form eines regelrechten Protestes , doch mündlich einver¬
standen erklärt haben . Die ganze europäische , in Washing¬ton anwesende Diplomatie bat einstimmig die Ansicht ausge¬
sprochen , Kapitän Jngraham ' S Verfahren sei eine Verletzungdes Völkerrechts gewesen ; das Prinzip ferner , als werde
durch das theilweise oder auch vollständige Bürgerrecht das
frühere Untertbanenverhältniß gelöst , lasse sich in keiner Weise
durchführen . Trotz dieser Erklärungen wird die amerikanische
Regierung ihre Thesen vertheidigen , und wir müßten den
Styl amerikanischer Staatsschriftcn schlecht kennen , wenn wir
nicht Voraussagen sollten , daß diese Vertheidigung , trotz der
nothwendig erachteten Milderungen , ziemlich derb gehalten
sein wird .

Deutschland .
§ Bruchsal » 12 . Okt . Heute früh um sieben Uhr ver¬

ließ die zweite Schwadron des zweiten Reiterregiments die
hiesige Garnisonsstadt , um die seit vier Monaten den Dienst
in der Bundesfestung Rastatt versehende erste Schwadron
des nämlichen Regiments abzulösen . Die Schwadron wird
in Ettlingen übernachten und morgen in Rastatt einrücken .

» Aus der Ortenau , 12 . Okt . Es möge uns gestattet
sein , in Ihrem Blatte auf ein peues Werk des Schwarzwäl¬
der Kunstflcißes hinzuweisen , welches seiner Vollendung ent¬
gegengehend seinem Meister alle Ehre zu machen verspricht .
Wir meinen ein großes Orchestrion , welches von einem jun¬
gen Manne , Hrn . Leopold Hock von Schonach , dermalen in
Offenburg , hergestellt wird . In etwas kleinern Dimensio¬
nen angelegt , als das im Frühjahr 1849 in Karlsruhe von
dem berühmten Hrn . Welte ausgestellte Orchestrion , wird es
demselben an Effekt , Reinheit der Jntonirung , Jnstrumenti -
rung und sonstigen Vorzügen nicht nachstehen . U. A. ist es
dem Verfertiger durch eine eigens von ihm ausgedachte Me¬
chanik gelungen , das schwächste Rvllircn der kleinen und
zroKen Trommel vom leiLchsW « no ar >sckMellLLL4M »AW

eine Physharmonika ( im Umfang von dem Contra 6 bis
zum dreigestrichenen 6 ) und Triangel fehlen ebenfalls nicht .

Interessant für den Kenner ist die ganz neue Mechanik —
auch eine Verbesserung Hrn . Hock's — zum Verschieben der
Walzen , zum Durchspielen oder Wiederholen der einzelnenStücke mit nur einer sog . Schnecke . Weiter kann durch einen
Federdruck eine verborgene Klaviatur sammt Pedal hervorge¬
schoben werden , auf der ebenfalls die Stücke des Orchestrions
gespielt werden können . Zum Arrangement der größerenStücke , wie der Ouvertüren zu Euryanthe , Zampa , Teil , Frei¬
schütz , Stumme von Portici , soll ein tüchtiger Musiker ge¬wonnen sein ; außerdem wird das Werk viele kleinere Sachen ,
z. B . Märsche , Walzer , Ländler , Polkas , spielen . Des
bescheidenen Künstlers Name war seither fast unbekannt ;wir zweifeln jedoch nicht , daß dieses Werk denselben unter
die bedeutendsten Meister seines Faches einreihen wird . Das
ganze kolossale Instrument , das in Bälde vollendet dastehen
wird , mißt in der Höhe 17 Fuß , Breite 10 Fuß und Tiefe
5V2 Fuß ; sein Bestimmungsort ist Savannah in Georgia
( an der Grenze von Südkarolina ) und wird gebaut auf
Rechnung eines jungen unternehmenden Offenburgers . Es
ist dies das erste größte Orchestrion dieser Art , das nach
Amerika geht , und wird dort , wir sind davon überzeugt ,
unserer technischen Kunst zur Ehre und zum Vortheil ge¬
reichen .

Freiburg , 12 . Okt . ( Fr . Ztg .) Der Fürst Zeil -Wall -
burg , nebst Gemahlin und Sohn , werden mit ihrem Gefolge
den Winter in hiesiger Stadt verbringen . Se . Erlaucht
haben im Gasthofe zum Pfauen eine schöne und geräumige
Wohnung gemiethet und werden dieselbe bis zu Anfänge des
künftigen Monats bewohnen .

Kleinlausenburg , 10 . Okt . ( Fr . Ztg .) Erfreulich ist
es nun zu sehen , mit welchem Eifer die Eisenbahn zwischen
Basel und Schaffhausen über Waldshut in Angriff ge¬
nommen ist ; sie soll , wie es ' heißt , in 2 Jahren befahren
werden können . Die Erdarbeiten sollen in kurzer Zeit be¬
gonnen und von unserer Administration die brodlosen
Leute auf dem sog. Hauensteiner Wald bei Vergebung
der Arbeit vorzüglich berücksichtigt werden . Die Bahn ist
ausgesteckt und alle Vorarbeiten geschehen. Bon Waldshut
läuft die Bahn dem Gebirge entlang durch Reben und Wiesen
ganz nahe an der Straße ; bei Dogern berührt sie aber das
Dorf und lenkt sich dann gegen das Hammerwerk Albdruck ,
an dem sie ganz nahe vorbeigeht . Von da zieht sie über eine
zu erbauende große Brücke wieder über Wiesen und Acker¬
felder bis an das Städtchen Hauenstein , wo sie auf der
Höhe hinter der Kirche und dem Dorfe Albert hin nach
Kleinlausenburg zieht , wo unter der Kirche und der Straße
ein Tunnel erforderlich ist. Die Linie ist gut gewählt ; sie
gibt zum Ausfüllen an de« hohen Stellen Material zum
Formiren der Bahndämme und erhält eine herrliche Aussicht
längs dem Rhein und über die Schweizer Berge , Städtchen
und Dörfer . Sie dürfte leicht die schönsten Parthien auf
unserer Landesbahn darbieten .



München , 11 . Okt . ( B . L .) Dem Vernehmen nach
soll mit dem nächsten Studienjahr ein neuer Studienplan ins
Leben treten . Nach demselben wird zu den bisherigen vier

Gymnasialklassen noch eine sünfte hinzugcfügt ; der Arith¬
metik - und Mathematikunterricht muß in allen Klassen so¬
wohl des Gymnasiums als der Lateinschule von dem Mathe¬
matiklehrer ertheilt werden . Die französische Sprache wird
als verbindlicher Lehrgegenstand vorgeschriebe « , und für die

Oberklaffen des Gymnasiums ist die Physik in ihrem allge¬
meinen Theile bestimmt .

Speyer , 11 . Okt . ( Pf . Ztg . ) Se . Mas . der König
hat , sichern , Vernehmen nach , genehmigt , baß sich ein Ver¬
ein zur Wiederherstellung der Vorderseite des Doms in

Speyer bilde , und daß die beiden Thürme an der Vorder¬

seite dieses Doms von Sr . Maj . dem König Ludwig herge¬
stellt werden .

Landau , 11 . Okt . ( Pf. Ztg .) Der Bergzaberer Klopf¬
geist , die vielbesprochene Philippine Senger , befindet sich
mit ihrem Vater seit dem 2 . Okt . l . I . im hiesigen Bezirks -

gefängniffe in Haft , unter der Anschuldigung der Prellerei
und Bettelei unter Vorspiegelung erdichteter krankhafter Zu¬
stände rc. Dem Vernehmen nach liegen dem Gericht nicht
blos schriftliche Bekenntnisse dieses schlauen Mädchens vor ,
welche nicht für daS Licht der Ocffentlichkeit bestimmt waren ,
und worin sie ihrer Gläubigen aus eine wenig schmeichelhafte
Art spottet ; sie soll auch im Gefängnisse Reue bezeigen über
die frevelhafte List , mit der sie sich einer übergeistigen Be¬

gabung und des Verkehrs mit unheimlichen Gewalten rühmte .

Frankfurt , 7 . Okt . ( D . Z .) Außer dem preußischen ,
auf dem hiesigen Bahnhof der Main - Weser -Bahn befind¬
lichen Telegraphenamt wird in nächster Zeit auch ein

bayrisches errichtet , zu welchem Zweck ein Lokal in einem
Hause der Börse gegenüber bereits gemiethet ist. Bisher
lief der bayrische Staatstelegraph , welcher die Eisenbahn von
München bis Hanau begleitet , über Offenbach nach der
Main - Neckar -Bahn ; durch diese neue Station aber wird
ihm die Besorgung der telegraphischen Botschaften nach und
von Paris und Wien zufallen . Die Drähte werden von
Offenbach nach Sachsenhausen , über die Brücke und durch
einen Theil der Stadt nach dem oben bczeichneten Lokal hin -

geführt .

Frankfurt , 7 . Okt . Nach der „ Wes . -Z ." lauten die von
Preußen beim Bundestage gestellten Anträge auf Abänderung
der Geschäftsordnung wie folgt : 1 ) Sowohl das Präsidium ,
als jeder einzelne Gesandte kann die Vertagung der Bundes¬
versammlung beantragen , welche über diesen Antrag , sowie
im Fall der Genehmigung über den Anfang und die Dauer
der Vertagung einen Beschluß zu fassen hat . 2 ) DaS Bun¬
destagspräsidium und die Kanzlei werden als fortwährend
im Amte , daher auch das Einreichungsprotokoll immer als
eröffnet betrachte ». 3 ) Der präsidirende Gesandte muß jeder¬
zeit , wenn er abgeht , also auch bei eintretNider Vertagung
des Bundestags , einen andern Bundesgesandten zu den

Präsidialgeschästen substituiren ; ebenso hat jeder Gesandte
im Fall der Entfernung einen Substituten zu bestellen . 4 )
Nebst dem Präsidialgesandten oder dessen Stellvertretern

müssen jederzeit zum wenigsten sieben Bundesgesandten sich am

Sitze des Bundestags befinden , welche jedoch nur einzig dazu
im Vereine mit den Präsidialgesandten oder dessen Stellver¬
treter sich zu versammeln haben : s ) um in Kenntniß der

Eingaben und Geschäftslage erhalten zu werden , um b ) mit

dem Präsidium zu ermessen , ob ein besonders dringender Fall
vorhanden sei, welcher die frühere Einberufung der Bundes¬

versammlung erheische . Tritt dieser Fall der Eile ein , so
wird die Einberufung durch den präsidirenden Gesandten ge¬
schehen , und wäre der Präsidirende selbst abwesend , so hat
dessen Stellvertreter ihn und die übrigen Bundesgesandtcn
alsbald zur Rückkehr einzuladen ; e) um , wenn im Laufe
der Ferien Fälle Vorkommen , welche auf der einen Seite

nicht gestatten , die dabei zu ergreifenden Maßregeln bis

zur Wiedereröffnung der Sitzungen zu verschiebe » , auf
der andern aber nicht wichtig genug sind , um eine frühere
Einberufung der Bundesgesandten zu veranlassen , zusammen -

zutretcn , sich von den verschiedenen ernannten Kommissionen
Berichte abstatten zu lassen und darauf Dasjenige zu ver¬
fügen , was keinen Aufschub leidet , unter der Verpflichtung ,
bei Wiedereröffnung der Sitzungen davon der versammelten
Bundesversammlung Bericht abzustatten und deren Bestä¬
tigung zu bewirken . Es versteht -sich , übrigens von selbst,
daß alle in Frankfurt anwesenden HH . Bundesgesandien an
diesem Geschäfte des sonach aus dem Präsidium , oder dessen
Stellvertreter , und sämmtlichen anwesenden , allerwenigstens
aber aus sieben zu wählenden Bundesgesandten bestehenden
Vereins oder Ausschusses Theil zu nehmen berechtigt sind ,
somit von selbst zu demselben gehören . 5 ) Die Auswahl
derjenigen sieben Bundesgesandten , welche bei diesem Aus¬
schüsse zu verbleiben sich verbindlich zu machen hatten , ge¬
schieht durch vertrauliche Einigung derselben unter sich , wobei
jedoch , erforderlichen Falls , die Stimmenmehrheit entscheidet .
Keiner der Dundesgesandten kann gegen seinen Willen zwei¬
mal unmittelbar nach einander dazu verbunden sein . 6) Wenn
vor der Vertagung vorbereitende Kommissionen ernannt sind ,
so kann jene die ungehinderte Fortsetzung ihrer Arbeiten nicht
hindern . 7 ) Nach wieder eröffnetem Bundestage hat der
Ausschuß eine Anzeige seiner seitherigen etwaigen Geschästs -
thätigkeit zu übergeben . 8 ) Vor eintretender Vertagung
wird jedesmal der Zeitpunkt der ersten förmlichen Sitzung
festgesetzt , in welchem sich der Bundestag wieder zu versam¬
meln hat .

Frankfurt , 11 . Okt . Das „ Bremer Handelsblatt "
,

welches seit kurzem unter der Leitung eines vielseitig
gebildeten , augenblicklich suspendirten kurhessischcn Staats¬
beamten steht , bringt seit einiger Zeit über die Frage vom
Anschlüsse Bremens an den Zollverein gründliche Abhand¬
lungen , aus denen hervorgeht , daß es nicht blos die Zigarren¬
fabrikanten und Handwerker sind , welche von dieser Frage
bewegt werden , sondern daß ihre handelspolitische und staat¬

liche Bedeutung vollständig von der ganzen Bevölkerung ge¬
fühlt wird !

Frankfurt , 12 . Okt . Die letzte Nummer des „ Preuß .
Staats - Anzeigers " bringt eine interessante Beilage , welche
eine Zusammenstellung der Längen , Anlagckosten und
Transportmittel der im Königreich Preußen am Schluffe des
Jahres 1852 im Betrieb befindlichen Eisenbahnen nebff den
Ergebnissen des Betriebes vom Jahr 1852 enthält . Daraus
geht hervor , daß seit 1840 auf preußischem Gebiete 28 Bah¬
nen eröffnet wurden , die eine Länge von zusammen 464,736
Meilen darstcllcn , und ein Baukapital von 154,491,800
Rthlrn . gekostet haben . Nach Vollendung der noch im Bau
begriffenen Bahnen wird die Gesammtlänge der preußischen
Eisenbahnen 516 Meilen betragen . Dies ist innerhalb eines
kurzen und noch dazu von vielen Kreisen durchkreuzten Zeit¬
raums eine Entwicklung , wie sie der Dampfkraft als Trans¬
portmittel in keinem andern kontinentalen Staate während
derselben Zeitdauer zu Theil geworden sein dürfte .

Wiesbaden , 11 . Okt . ( M .J .) Wenn sich die uns gewor¬
denen Mittheilungen bestätigen , so dürfte die Eisenindustrie
Naffau ' s , namentlich auf dem Westerwalde , bald nicht nur
eine weit größere Ausdehnung erhalten , sondern auch einen
größer « Gewinn abwerfen . Einem größer » Aufschwung in
unserer Eisenindustrie standen bisher die hohen Holzpreise
entgegen . Die vielen Versuche , die Braunkohle zur Eisen¬
fabrikation zu verwenden , lieferten bisher wenig befriedi¬
gende Resultate . Unsere Regierung indessen , stets für die
Hebung aller industriellen Bestrebungen besorgt , soll nun ,
nachdem sie erfahren , daß in Bayern ein großes Pudlings -
werk die Braunkohle mit Erfolg anwende , eine technische
Kommission dahin entsendet haben , um von den dortigen Ein¬
richtungen und der Art des Betriebs Einsicht zu nehmen . Es
ist diese Sendung nicht fruchtlos gewesen , indem sich die Kom¬
mission in ihrem Gutachten dahin ausgesprochen haben soll ,
daß auch unsere Braunkohle mit dem besten Erfolge bei der
Eisenfabrikation verwendet werden könne .

Köln , 11 . Okt . Die hier erscheinende ( ultramontane )
„ Deutsche Bolkshalle " veröffentlicht heute eine Stelle aus
einem Schreiben des kurfürstl . hessischen Ministeriums des
Innern , worin ihr unter Bezugnahme auf einen Artikel

„ vom Rheine " in Nr . 228 eröffnet wird : „ daß , wenn ferner
Artikel ähnlichen , eben so unwahren als aufregenden In¬
halts über das Verhältniß der kurhessischen Regierung zu der
katholischen Kirche in der „ Volkshalle " Raum finden sollten ,
das Ministerium sich , wenngleich mit Bedauern , in die
Nothwendigkeit versetzt sehen würde , den Debit des Blattes
im Kurstaate zu untersagen ." ( Hienach ist die Mittheilung
der ministeriellen „ Kaff . Ztg ." über ein Verbot der „ Deutsch .
Volkshalle " in Kurheffen zu berichtigen . Die Beschlag¬
nahme jener Nummer auf der Post hat wahrscheinlich Ver¬
anlassung zu diesem Mißverständnisse gegeben . )

Berlin , 10 . Okt . Die Krankheit des Generals v. Na -
dowitz soll dem Vernehmen nach sich bedenklich verschlimmert
haben .

Der kais . österr . Feldzeugmeister v . Heß , welcher bei seiner
vor einigen Wochen erfolgten Herkunft zum Manöver hier
erkrankte , befindet sich bereits so weit in der Genesung , daß
er seine Rückreise nach Wien antreten kann .

Se . Eminenz der Kardinal und Erzbischof von Köln , so¬
wie seine Suffraganbischöfe haben in den letzten Wochen
Rundschreiben an ihren Klerus erlassen , wodurch verviel¬
fach schon bestehende Gebrauch , den Geburtstag Sr . Maj .
des Königs durch ein feierliches Hochamt und Te Deum zu
begehen , auf alle Pfarrkirchen ausgedehnt wird . Am Vor¬
abend soll festliches Geläute stattfinden . In Orten , wo meh¬
rere Pfarren sind , wird diese Feier in der im Range voran¬
stehenden gehalten .

Berlin , 10 . Okt . ( A . Z .) Bei der zum 15 . d. M . be¬
vorstehenden Feier des königl . Geburtstags werden an den
sechs Landesuniversitäten nunmehr alle Rektoren , Dekane und
ordentlichen Professoren in der ihnen für akademische Feier¬
lichkeiten vorgeschriebenen Amtstracht erscheinen . Ein gro¬
ßer Theil der Trachten für die auswärtigen Universitäten
wird hier angefertigt . — Der Bildhauer Professor Rauch ,
welcher vbr kurzem bedenklich erkrankt war , ist seit einigen
Tagen in der Genesung so erfreulich vorgeschritten , daß er
bereits das Zimmer wieder verlassen kann . — Die Erfin¬
dungskraft mancher Zeitungsberichte scheint mit der bewe¬
gungsvollen Zeit zu steigen . Zu den vielfachen müßigen Ge¬
rüchten , welche mit der Reise des Königs nach Warschau ver¬
bunden worden , gesellt sich neuerdings auch die mehrfach ver¬
breitete Erzählung : der Monarch habe vor seiner Weiter¬
fahrt in einem Zimmer des hiesigen Bahnhof - Gebäudes noch
eine dreiviertelflündige Besprechung mit den in Berlin an¬
wesenden Staatsministern gehabt . Ihr Berichterstatter war
bei der Ankunft wie bei der Abreise des Königs auf dem
Potsdamer Bahnhof gegenwärtig , und kann versichern , daß
während deS noch nicht viertelstündigen Aufenthalts Se .
Majestät überhaupt kein Zimmer betreten und mit keinem
Minister gesprochen hat .

Berlin , 11 . Okt . ( Fr . P .-Z . ) Die Verhandlungen des
sechsten evangelischen Kirchentags sind gestern in der von
dem Sekretär des Zentralausschuffes besorgten Ausgabe er¬
schienen . Dieselben umfassen 12Bogen engen Drucks und
gewähren , da die bedeutendsten Reden wörtlich , die übrigen
in vollständigen Auszügen mitgetheilt sind , ein sehr treues
Bild von dem Verhandelten . Berichte über die Erörterun¬
gen der Spezialkonferenzen sind in einem Anhang beigesügt .

H Berlin,11 . Okt . In einem Theil unseres politisi -
renden Publikums kann man sich noch immer nicht bei dem
Gedanken beruhigen , daß der Besuch des Kaisers von Ruß¬
land am preußischen Hofe keine andere Bedeutung haben
sollte , als die freundschaftliche Erwiederung des königl . Be¬
suches in Warschau . Man sucht nach allen möglichen ge -
heimnißvollen Beweggründen , und wie die Einbildungskraft
freigebig ist, kann es nicht weiter auffallen , wenn wir sogar

der Vermuthung begegnen : es sei die Absicht des Zaaren ge¬
wesen , Das , was in Olmütz versäumt worden , nachzuholen ,
und den letzten Widerstand gegen einen unbedingten Anschluß
Preußens an Rußland zu beseitigen . In der That eine ge¬
wisse Kühnheit der Erfindung , die nur an dem einzigen Feh¬
ler leidet , daß sie auf vollständig unwahren Voraussetzungen
beruht . Der innigsten Dundesgenoffenschaft Preußens wie
Oesterreichs ist Rußland schon längst gewiß ; es braucht sich
um dieselbe nicht erst zu bemühen . Dagegen wird es der
nordischen Großmacht auch schwerlich in den Sinn kommen ,
beide Staaten gegen ihr eigenes Interesse zur Förderung
fremder Zwecke hineinzuzichen , aus denen die bedrohlichsten
europäischen Verwicklungen entstehen müßten . — Die deut¬
schen Mächte sind in dem obwaltenden Konflikt recht eigent¬
lich auf die Wahrnehmung des Vermittlungswerkes hinge¬
wiesen ; und so wenig sie diese Stellung verlassen , so wenig
dürste überhaupt die preußische Politik für jetzt eine Aende -

rung erfahren . Am schroffsten in der ganzen Ausgleichungs -

angelegenheit steht unzweifelhaft der brittische Gesandte in
der türkischen Hauptstadt , Lord Stratford v. Redcliffe , da .
Derselbe hat seit Wochen das Einlaufen der englisch -franzö¬
sischen Flotte in den Hafen von Konstantinopel betrieben , und
macht dabei in Bezug auf den Vergleichspunkt die Schlußfol¬
gerung : die Durchfahrt durch die Dardanellen würde aller¬
dings bei Friedenszeiten vertragswidrig sein ; da aber durch
die Besetzung der Donausürstenthümer ein Kriegszustand her¬
deigeführt worden sei , so liege darin keine Verletzung der
Verträge . Die Streitfrage an sich wird allen Anzeichen nach
zu weiteren Erörterungen nicht führen . Wenn der große
orientalische Konflikt selbst seine Lösung findet , dann werden
sicherlich auch die in zweiter Linie stehenden Schwierigkeiten ,
welche aus der Auslegung des edlen Lords erwachsen , in
friedlicher Weise beseitigt werden .

Nach einem Bericht aus Konstantinopel war daselbst , wie
schon erwähnt , am 25 . Sept . die königl . preußische Kriegs -
kvrvette „ Danzig " angckommen und hatte im Hafen Anker
geworfen . Von Seiten der in der türkischen Hauptstadt wei¬
lenden preußischen Unterthanen wurde das Einlaufen des
Schiffes mit unzweideutiger Freude begrüßt . Daß Deutsche
auf demselben bereits Schutz gesucht haben sollten , wie Mit¬
theilungen von anderer Seite besagen wollen , ist hier noch
nicht bekannt und wird stark bezweifelt .

Die in Magdeburg versammelte ElbschifffahrtS -Kommission
bietet leider wenig Aussicht auf ein günstiges Ergebniß ihrer
Verhandlungen . Die mehrseitig beantragte Herabsetzung der
Elbzölle wird fortdauernd hartnäckig von Mecklenburg be¬
kämpft , welches sich auf die ihm 1815 verliehene Berech¬
tigung der Zollerhebung stützt. — Die Angabe mehrerer
Blätter , daß die hiesigen Zollkonferenzen demnächst zu Ende
gehen würden , weil noch bis zum 1 . Nov . die Veröffent¬
lichung des neuen Tarifs erfolgen müsse , entbehrt der Be¬
gründung . Die Tariffragen sind bis auf die Schlußabstim¬
mung erledigt , und die betreffende Veröffentlichung kann vor
sich gehen , ohne daß dadurch der Schluß der Konferenzver¬
handlungen überhaupt bedingt wäre . Im Gegentheil liegen
noch mehrere nicht unwichtige Berathungsgegenstände vor ,
welche einer baldigen Erledigung bedürfen , und überdies ist
noch die Abrechnung im Rückstände , deren Regelung sicher¬
lich eine geraume Zeit in Anspruch nehmen wird .

Heute Vormittag hat sich der Ministerpräsident v . Man -
teuffel nach Potsdam begeben , um in Folge königlicher Ein¬
ladung der Jagd im Kunersdorfer Forst beizuwohnen . Auch
der k. russische Gesandte Baron v. Budberg und der Polizei¬
präsident v. Hinkeldey nehmen an der Jagd Theil . Nach
einer hier jeingelaufenen telegraphischen Depesche hat Se .
Maj . der Kaiser von Rußland gestern Mittags 1 Uhr die
Weichsel bei Dirschau Passirt und alsbald die Reise nach
Königsberg fortgesetzt .

Die seitherigen Bemühungen zur Herbeiführung einer
vollständigen Verbindung zwischen dem Grafen Chambord
und der orleans ' schen Familie haben bis jetzt noch keinen Er¬
folg gehabt . Namemlich sind die neuerdings vom Herzog
von 'Nemours in dieser Richtung gemachten Anstrengungen
sichern : Vernehmen nach als gescheitert zu betrachten . Der
Herzog hat vor kurzem in der That eine Rundreise durch
die Donauländer gemacht und bei dieser Gelegenheit auch
das türkische Lager von Schumlabesucht . — Se . Königl . Hoh .
der Großherzog von Mecklenburg - Schwerin ist gestern nach
Ludwigslust und der Herzog Georg von Mecklenburg -Strelitz
nach Neu -Strelitz zurückgekehrt . Auch Se . Königl . Hoheit
der Prinz Albert von Sachsen hat die Rückreise nach Dresden
angetreten .

Leipzig , 10 . Okt . ( Schw . M .) Der Großhandel unserer
Messe hat sich in einer Waarengattung noch bedeutend ge¬
bessert ; es betrifft Dies die Seidenwaaren , welche von den
noch nachträglich angekommenen Artikeln in so bedeutender
Menge gekauft werden , daß die großen Seidenwaaren -Händ «
ler selbst gestehen , seit langen Jahren keine so gute Messe

'
ge¬

macht zu haben . Die allermeisten der Seidenwaaren werden
für die Moldau und Walachei gekauft , da die die Donau -
fürstenthümer besetzt haltenden russischen Truppen bedeutende
Einkäufe in diesem Artikel , wie überhaupt in Luruswaaren
machen . Auch das deutsche Manufakturwaaren - Geschäft
geht noch fortwährend ; insbesondere werden noch für
Amerika ansehnliche Einkäufe in halbwollenen und wollenen
Tüchern und Kleiderstoffen gemacht ; dagegen sind die Ge¬
schäfte in Rauchwaaren nicht besonders gut , weil wir mehrere
gelinde Winter hintereinander gehabt haben , und weil in
dieser Waarengattung für Amerika nur wenig gekauft wird .
Der Kleinhandel der Messe hat sich noch immer nicht gehoben ,
und wie die Buden der Kleinhändler , so sind auch die dies¬
mal sehr zahlreich anwesenden Schaubuden nur wenig be¬
sucht . Was nun das Ergebniß dieser Messe im Allgemeinen
anlangt , so kann man dasselbe ein ganz gutes nennen ; denn
einige Luxusartikel , wie Juwelen , Gold - und Silberwaaren ,
Porzellan rc., die weniger begehrt waren , fallen nicht in die
Wagschale . — Auf den Getreidemärkten herrscht gegenwär¬
tig eine große Flauheit , und die Getreidepreise sind plötzlich
nicht ganz unbedeutend gesunken .



Wie « , 9. Okt. ( Schm . M .) Dem Gesetz über die Aus¬
schließung der Juden vom Gru > dbesitz, wo ihnen derselbe bis
zum Jahr 1848 nicht gestattet war , wird , wie man vernimmt ,
eine weitere Maßregel polizeilicher Natur folgen , nämlich
daß ihnen in den Hauptstädten nur wieder ein zeitweiliger
Aufenthalt zu bewilligen ist , insofern sie daselbst nicht zu¬
ständig sind .

Wien , 10. Okt. ( Fr . Postz .) Wie fest unsere Regie¬
rung aus die Erhaltung des allgemeinen Friedens baut , kann
man aus dem , namentlich auch für unsere Finanzen höchst
erfreulichen Umstand ersehen, daß der Kaiser die Reduktion
des Heeres sofort ins Werk zu setzen anbefohlen hat . Sie
war schon vor ein paar Monaten angeordnet , ist aber in
Betracht der eingetretenen drohenderen Zerwürfnisse im
Orient wieder sistirt worden . Diese Maßregel ist geeignet ,
eine Beruhigung zu gewähren , welche auch die Kriegsposau¬
nen englischer und französischer Parteiblätter nicht zu er¬
schüttern im Stande sind .

Die gestrige Nummer des Wiener „Lloyd" ist konfiszirt
worden . Sie enthielt , dem Vernehmen nach , eine unge¬
bührliche Kritik der allerhöchsten Verfügung , wodurch den
Israeliten die Besitzfähigkeit liegender Güter wieder benom¬
men worden ist. Hr . Warrens ist bekanntlich ein Mitglied ,
der sogenannten Jmmodiliengescllschaft , welche hier und ins¬
besondere in Ungarn mit der Erwerbung und dem Verkauf
von Grund und Boden spekulirt und sich nun durch den
Ausschluß der Juden beim Ankauf in der erwarteten Preis¬
steigerung beeinträchtigt sieht .

Se . Mas . der Kaiser hat heute die Reise nach München
angetreten .

Italien .
Rom , 4 . Okt. ( Allg. Ztg .) . Heute als am Tage des

heil. Franz von Assisi sollte Se . Heil , der Papst seiner Ge¬
wohnheit gemäß die Hauptkirche des Franziskanerordens ,
S . Maria in Araceli , besuchen ; allein er unterließ diesen
Besuch , wie man sagt , um den Demonstrationen zu ent¬
gehen, mit denen ihn überall , wo er öffentlich erscheint , das
nach Brod schreiende Volk verfolgt . In der That ist schon
jetzt die Theuerung sehr groß . Der Preis des Brodes ist um
ein ganzes Drittel höher, als zu gewöhnlichen Zeiten , und,
was besonders die Land - und Gcbirgsbevölkerung schwer
drückt , die Maisernte so spärlich ausgefallen , daß das
Pfund Maismehl hier statt 1 */r bereits 2 '/r Bajocchi kostet .
Bekanntlich aber lebt die Einwohnerschaft auf dem platten
Lande, so zu sagen, einzig von diesem Nahrungsmittel , wäh¬
rend in den Bergen die weiten Kastanienwälder eine andere
reichliche Aushilfe zu bieten pflegen. Die ganz außerordent¬
lichen Witterungöverhältniffe des verflossenen Sommers mö¬
gen wohl die Schuld tragen , daß auch sehr wenig Kastanien
gewachsen sind , dergestalt , daß man für den Winter einer
sehr großen Noth entgegensehen muß . Dazu kommt , daß
die Traubenkrankheit die Weinernte an vielen Orten ganz
vernichtet hat , und daß die in Italien freilich kaum in Be¬
tracht kommenden Kartoffeln wenig Frucht geliefert haben .

Frankreich .
Paris , 11 . Okt. Die ministeriellen Journale enthalten

folgende Mittheilung : „ Man verbreitete gestern an der
Börse das Gerücht , der Kaiser sei erkrankt . Dieses Gerücht
ist durchaus falsch . Die Gesundheit Sr . Majestät ist vor¬
trefflich.

Großbritannien .
London , 8 . Okt. Kapitän Clure , der die Durch¬

fahrt im Nordwesten des amerikanischen Kontinents ent¬
deckte , erhält dafür die von der brittischen Negierung für
diese Entdeckung ausgesetzte Prämie von 20,000 Pfd . Sterl .
Die Entdeckung ist immerhin höchst interessant , aber von
keinem praktischen Wcrthe ; Dampfschiffe und die Eisenbahn -
Linien auf dem amerikanischen Kontinente machen die nord¬
westliche Durchfahrt ganz entbehrlich , die zudem wegen der

großen Gefahren , die dort den Schiffen drohen , wenig benützt
werden wird .

London , I l . Okt . ( Fr . I .) Der Kriegeminister hat
nach Dublin den Befehl gelangen lassen , sechs Regimenter
bereit zu halten , um unverzüglich nach dem Mittelländi¬
schen Meer eingeschifft werden zu können.

Rußland .
Petersburg , 21 . Sept . Der Großfürst -Thronfolger

Cäsarewitsch ist am 19. Sept . in Zarskoje - Sselo einge¬
troffen .

Türket .
Aus Konstantinopel wird unterm 2. Okt . die Bestä¬

tigung der Kriegserklärung gemeldet. Die Pforte verlange
sofortige Räumung der Donausürstenthümer . Die Flotten
sind noch in der Besika - Bai .

Asien.
Triest , 11. Okt . ( Tel . Dep .) Es sind hier Briefe aus

Bombay bis zum 12. September cingegangen . Die Nach¬
richten aus dem Birmanenreiche sind weniger befriedigend ,
als die mit dem letzten Kurier eingegangenen . Meatonon
und seine Anhänger bedrohten die Britten .

Die nach Japan bestimmte amerikanische Erpedition war
ziemlich gut ausgenommen worden. Die Eröffnung der ja¬
panischen Häfen war bis zum nächsten Frühling verschoben.

Englische Schiffe haben mehrere Seeräuberdschonken an der
chinesischen Küste in den Grund gebohrt .

Bombay , 12. Sept . ( Fr . I .) Der Fall der herrschen¬
den Dynastie in China wird als gewiß betrachtet.

Vermischte Nachrichten .
— Noch kein Schriftsteller hat es durch sein Talent zu einer so

glänzenden pekuniären Stellung gebracht , wie Boz -Dickens . Sein
neuester Roman : „ Bleakhousc ", welcher in Monatslieferungen aus¬
gegeben wurde , hatte einen so reißenden Absatz , daß es für alle gro¬
ßen Geschäftsleute von hohem Interesse war , durch dieses Werk ihre
Geschäftsanzeigen zu verbreiten , und daß in Folge dessen die paar
Bogen Roman in jedem Hefte sich zuletzt unter der Masse von An¬
zeigen verloren , welche vor und hinter denselben der Lieferung bei¬
geheftet waren . Das Mindeste, was eine solche Annonce zahlte ,
war l Pf . St . ( 10 Fl . K .-M .) . Manche zahlten 5 - 0 Pf . St . per
Anzeige. Auf diese Weise wird es glaublich , daß dieser Roman , das
eigentliche sehr bedeutende Honorar ungerechnet , seinem Verfasser
blos durch Annoncen 15,000 Pf . St . eingetragen habe . Die „ Hou -
sehold -Words " bringen Boz einen jährlichen Reinertrag von etwa
4000 Pfd , obwohl er sich nichts weiter um sie bekümmert , als daß
er wöchentlich einen Beitrag liefert ; alles Uebrige überläßt er einem
Spezialredakteur . Durch sein Talent hat sich Boz von einem blosen
Zeitungs - Berichterstatter zu einem wahren literarischen Krösus
emporgeschwungen . Bei seinen Diners , an denen die reichen Söhne
der adelstolzesten Familien sehr gern Theil nehmen, herrscht ein
Reichthum , wie tu den glänzendsten Häusern der Aristokratie , und
dabei Witz unv Geist der Unrerpaltung in einer Fülle , welche die
höchsten und feinsten Kreise niemals bieten können.

— So wäre denn die nordwestliche Durchfahrt aus dem östlichen
in das westliche Polarmeer endlich entdeckt . Der brittische Marine¬
leutnant Cresweü hat dies große geographische Problem gelöst . ES
ist ihm gelungen , von der Bchringstraße hinweg die Insel Melville
und von dieser durch die Davisstraße den Atlantischen Ozean zu er¬
reichen. Vor ihm hatte schon der Kapitän Mac Clure das wirkliche
Vorhandensein der Durchfahrt erkannt , sich aber genöthigt gesehen,
wegen des in der hohen Region schon im August beginnenden Win¬
ters wieder umzukchren. Das vorzüglichste Ergebniß der Entde¬
ckung dieser Durchfahrt besteht darin , daß man jede weitere Nach¬
forschung nach Franklin aufzugcben habe, indem weder von ihm noch
von irgend einem seiner Leute auf der ganzen Strecke die mindeste
Spur vorhanden ist, woraus sich ergibt , daß Alle sehr wahrscheinlich
ertrunken sind , nachdem ihr Schiff von den schwimmenden und mit
unerhörter Gewalt sich aneinander drängenden Eisbergen zermalmt
worden . Auch hat CreSwell erkannt , daß eine Strömung von West

gegen Ost durch daS Eismeer geht , welche das Vordringen in entge¬
gengesetzter Richtung fast unmöglich macht.

Frankfurter Kurszettel . 12 . Okt .
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Engl . Sovereigns . . . . . .
Gold »I klare« .
Preuß . Thaler .
5 - Fraukenthaler .
Hochhaltig Silber . . . . . .
Preuß . Kaffeu -Sch .

fl.
„

,/

§

stk
stk

11 - kr.
9 44- 45
9 56 -57
9 50 ' /2-51 ' /2
5 57-38
9 27-28

11 48 kr .
380 - 382

1 45 ' /»--/ -
2 21 - -/ -

24 27-29
1 45' /. -' / ,

Verantwortlicher Redakteur :
vr . I . Herm. Kroenlel ».

Großherzogliches Hoftheater .
Freitag , 14 . Okt . , 57 . Abonncmentsvorstcllung : Gott¬

sched und Geliert , Charakter -Lustspiel in 5 Akten, von
H . Laube.

k . 605. Die vor einigen Tagen auch in diesen
Blättern erfolgte Ankündigung eines einfachen ,
wohlfeilen , durch 10jährige Erfahrung bewährten
Mittels ,
! ! KvrliiKSi » i » K, »-

tei » ! !
hat uns dis heute schon so viele Bestellungen dar¬
auf , selbst aus de» Weinbaudezirken Frankreichs ,
Ungarns , der Schweiz und Ober -Italiens , zuge-
sührt , daß wir die Mittheilung und Versendung
desselben nunmehr bis zum 2o. Oktober zusichern
können. Wir erlauben uns daher , alle Weinpro¬
duzenten , Weinhändler , Wirthe und Private , inS-
befondere welche größere Quantitäten einkellern,
und welche eine verhältnißmäßig sehr geringe Aus¬
lage nicht scheuen , um sich in den Mitbesitz des Ge¬
heimnisses zu setzen und durch Anwendung de «
Verfahrens sich beträchtlicher Gewinne an dem
diesjährigen geringen Weinerzeugniffe zu versi¬
chern , hiemit zu ungesäumter Einsendung ihrer
Bestellungen aufzufordern . Gegen frankirte Ein¬
sendung von

1V Gulden oder v Thalern
wird die Mittheilung des Geheimnisses umgehend
franko und recommandirt durch die Post erfolgen .
Stuttgart , den 12. Oktober 1853 .

Verlagsbuchhandlung von Karl Göpel .

Bei G . « ran » , HofduchhandVantz ,
in KarVsrnhe sind vorräthig :
Haushaltungsbuch für alle Tage

des Jahres 1854 . Preis , geb ., 24 kr .
Tagebuch für das Gefchäftsleben , oder

praktischer Schreib - und Notizkaleuder auf
das Jahr 18SL . Zum Gebrauch für
Kanzleien , Gerichtsstellen , Anwälte , Rent¬
ämter , Comptoirs rc ., sowohl für Prote¬
stanten , Katholiken als Israeliten einge¬
richtet. Preis 36 kr.

Alexis , B5 ., Volkskalenderauf 1854. 45 kr.
Gubitz , F . W ., „ „ 1854. 45 kr.

Horn , W .O ., die Spinnstube f. 1854 . 45 kr.
Kalender der Liede und Ehe f. 1854 . 27 kr.
Aolping , A ., Kalender für das kath . Volk

f. 1854 . 30 kr .
Nieritz , G . , Volkskalender f. 1854 . 36 kr .
Payne,A . H ., Miniaturalmanach f. 1854.

Mit 12 brillanten Stahlst . 27 kr.
SteffenS , K . , Volkskalender f. 1854 . 45 kr.
Trewendt , <K., „ „ 45 kr.
Webers „ » 45 kr.
K̂In »» l »WelL -48trologissU8pour1854. 20 kr .

— 6omissuv „ 20 kr.
— <lu Lultivsteur „ 30 kr.
— äs ( Illustration „ 30 kr.
— äu äsräinier „ 30 kr.
— äs 1a l -itteratnre „ 30 kr.
— kropliötissiie „ 20 kr.

r .608. Baden .

Der ärztliche OoSgauer Verein hält Mittwoch ,
den 18 . d . M . , Mittags 3 Uhr , Versammlung
in der Post zu Achern, wozu die Mitglieder euilavet ,

Baden , den 14. Oktober 1853 ,
Der Geschäftsführer :

vr . Müller

» r .607. s3j1 . Heidelberg .

M Vakante Gehilfenstelle .
fjl In einer Apotheke einer Stadt descha-
" vischen Unterrheinlreises »st eincGchilfen -

stelle vakant , welche sogleichangetreten werden kann .
Zu erfragen bei ^ ^Eh . KeNer 8L Ev« tz.

in Heidelberg .

Werkmeister - Gesuch .
r 593. (3) 1 . Zn einer bedeutendeu

lschinenfabrik de« Niederrheins wir » sowohl für

die mechanischeWerkstätte als auch für die Gießerei
ein Werkmeister gesucht . Darauf Reflekttrende
wollen sich bei verExpedition dieserZeilung melden .

t .^ tt>I (2) 2 . R oitwetl ä . N . , Württemd .

^ D
t Wir erlauben uns , hiermit zur geneigten M
^ Abnahme zu empfehlen : D
k Feinstes Jagd - und Scheiben - D
» pttlber in 3 Körnungen und vonM

^ brauner Kohle verfertigt, wel - D
^ chcs dem engl , und franz . Fabrikat ganz «
t gletchkommt und dessen Vorzüge allge - L
ß mein anerkannt find ; W
t sowie A
c bestes Musketen - u . Spreng - D
k Pulver in verschiedenen Qualitäten , D
8 und sehen gefälligen Aufträgen ent - K
k gegen . D
0 Rottweil a . N . , Württemb . , 6. Okt . 1853 . U
i Vtaix bL Dnttenhofer D
r vormals D

HVnix SL D

k .552 . (2) 2 . Nr . 1855.
Ettlingen .
Mahl - und Oel -
mühle -Versteige¬

rung .
Auf den Anirag ver Frau Wittwe des Muller -

meisters Leopold Htinzlcr dahier wird ihre im
Albthale gelegene Mahl - und Oelmuhle , die so¬
genannte eine der besuchtesten und
einträglichsten ves Aldthales , mit 4 Mahlgängen ,
einem Schälgaug , Oelmühle , Hanfreibe , Scheuer ,
Stallung für Pferde m,d Rindvieh , 10 Schwein -
ställen, Holzremise , Schopf , Waschhaus , Hofraithe ,
ra . 4 Morgen Acker , 5 Morgen Wiesen und über

1 Viertel Gemüsegarten am Dienstag , den 25.
Oktober d . I . , Mittags3Uhr , in der Koch¬
mühle selbst nochmals einer freiwilligen öffent¬
lichen Versteigerung durch den Unterzeichneten aus¬
gesetzt unv bei annehmbarem Gebot definitiv zu»
geschlagen werden .

Mißlingt der Versteigerungsversuch , so findet
unmittelbar darnach am nämlichen Mittag die
Verpachtung statt .

Die Verkaufsbcdingungen können inzwischen bei
dem Unterzeichneten eingesehen werden . .

Ettlingen , den lO. Oktober 1853 .
Der Großh . Diftriktsnotar :

Dumas .
k .579. (2) I . Achern .

Liegenschafts -Ver¬
steigerung .

— Zn der Ltegenschafts- Bollstre -
ckungSsache der Karolina Schindele in Bühl
ist zur zweiten Versteigerung auf Montag , den
7 . N 0 vember <853 , Vorm . 8 Uhr, im RathSzim -
mer zu Achern Tagfahrt anberaumt , bei welcher
das in Nr . 2l9 dieses Blattes verzcichnete Liegen¬
schaftsvermögen nochmals der Steigerung ausge¬
setzt und der endgiltige Zuschlag für das sich er¬
gebende höchste Gebot erfolgen wird , auch wenn
solches unter dem Schätzungsvreis verbleiben sollte ;
was hiemit bekannt gemacht wird .

Achern , den 12 . Oktober >853.
Der Vollstreckungsbeamte :

Drackenheimer , Notar .
k .580. Nr . 24 .250. Durlach . ( Aktenver -

steigerung . ) Mittwoch , den >9. d . Mts . ,
Vormittags 9 Uhr , werden auf diesseitiger Ober «
amtSregistratur ca . 40 Ztnr . zur Vertilgung ge¬
eigneter Akten , mit Vorbehalt einer dreistündigen
RatisikgtionSfrist , an den Meistbietenden versteigert .
Hiezu laden wir die Steigerungsluftigen mit dem
Bemerken ein , daß nach bestehenderVorschrift dirse
Akten in Gegenwart einer Urkundsperson einge¬
stampft werden müssen .

Durlach , den 1 >. Oktober 1853.
Großh . bad . Oberamt ,

G a l u r a.
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r . 137 . Der Unterzeichnete empfiehlt die Durchsicht des jüngst in Sieben ,
zehnter Auflage erschienenen SchriftchenS:
» Die Quelle der meisten Krankheiten neuerer Ze »t und daS
bewährteste Heilverfahren zu deren Hebung dm ch Wiederher¬

stellung drS geschwächten Nervensystems . «
Preis 5 llgr . — 18 kr. *),

auf welches in öffentlichen Blättern mehrfach unter Anführung erstaun¬
licher Erfolge hingewiesen worden ist.

Martabilfer Sauvtfiraße vr . Th . Fleischer ,
Nro 45

pauprirrapc Mitglied der Fakultät , prakt. Arzt , Inhaber des goldn.
Verdienstkreuzes de« Franz-Joseph -OrdcnS rc. rc.

*) Zu haben in allen Bu chhandlungen Deutschlands und Oesterreichs ._ _
ZupplementUrr

'
Volksbibliothek -eutscher MaMer !

Bei G Br »»« , Hv^>»ä»̂ »»dV»» tz, in A »rV4>r»he sind vorräthig :
Gellert 's sämmtliche Schriften . 1 . Lieferung . Preis 15 kr. (Vollständig

in 20 Lieferungen .)
SaEs sämmtliche Werke. 5 Bände . Preis 3 fl.
Körner s sämmtliche Werke . 1 . — 4. Lieferung » 15 kr. (Vollständig

in 12 Lieferungen .)
Seurne 's sämmtliche Werke. 1 . Lieferung . Preis 15 kr. (Vollständig in

15 Lieferungen .)
Shakespeares dramatische Werke . 1 . Lieferung . Preis 15 kr. (Voll¬

ständig in 27 Lieferungen .)
Voß , I . H . , sämmtliche poetische Werke . 1 . — 8. Lieferung ä 15 kr.
Weber , K. A. , Democritos . 1 . — 10. Lieferung » l2 kr . (Vollstän¬

dig in 35 Lieferungen .)
Ferner :

Döring , vr . H ., Biographie Schillers . Preis 15 kr.
> „ Göthe's. Preis 15 kr.

„ Wieland's. Preis 15 kr.
Später erscheinen zu gleichem Preise und von demselben Verfasser die

von Lessing , Platen , Thümmel , Pyrker , Lenau , Hauff ,
Jedes Bändchen wird einzeln abgegeben .

Biographien
K l o p st o ck.

30 fl . - kr .
- fl. 20 kr.
25 fl. — kr.
- fl. 18 kr.
20 fl. - kr.
- fl. 20 kr.- fl. 20 kr.

r .606. ( 3 ) I . Karlsruhe .
Obstbäurne-Verkauf.

In den Großherzoglichen Baumschulen zu Karls¬
ruhe und Schwetzingen können auch dieses Jahr
mehrere Tausend Stück Apfel - und Birnbäume,
Hochstamm , um nachstehende Preise abgegeben
werven:

s) 100 St . Apfel und Birn nach
Auswahl der Käufer zu . . .

d) für einen einzelnen Stamm .
e) 100 St . ohne Auswahl . . .
ck) für einen einzelnen Stamm
e) 100 Nußbäume . . . . .
t) Aprikosen , Pfirsiche, Reinclau-

den, Mirabellen, Hochstamm, .
x) Aprikosen u Pfirsich Lspslier »
Karlsruhe, den 13 . Oktober 1853.

Die Großh. Gartendirektion.
Held .

r .547. (3)3. Nr . 1367. Lörrach .
Lieferung von Materialien

zum Cisenbahubau .
Zur Errichtung einer Arbeiter-Menage wird die

Lieferung folgender Materialien erfordert :
1) 20 Klalter buchenes Scheiterholz ,
2) 10 Malter Erbsen ,
3) 5 do. dürre Bohnen,4) 5 do . Linsen,
5 ) 5 Zentner Reis ,
6) 5 do. Gerste ,
7) 10 do. gewöhnliches Weißmehl ,8) 5 do. Butterschmalz.
Ueber diese Gegenstände , welche frei an die

Menagehütte bei der Leopoldshöpe zu liefern find ,
wird Soumission eröffnet , und es sind die etwaigen
Angebote , unter Beilage von Proben für die Dik-
tualien, versiegelt und dis zum 2b . Oktober d . I .
auf dem Eiscndahnbau-Bureau bei Schusterinsel
portofrei mit der Aufschrift : ,
»Menage -Lieferung für den Eisenbahnbau «
einzureichen , wo auch jederzeit die Lieferungs¬
bedingungen eingeschen werden können.

Lörrach , den st. Oktober 1853.
Großh. bad . Wasser - und Straßenbau -Inspektion.

R u o f f. >
r .528 . (3)3. Ludwigs - Saline Dürrhcim .

Lieferung von Salzsäcken.
In den Jahren 1854 und 1855 bedürfen wir

149,000 Stück einen Zentner, und
117,000 „ Zwei Zentner Salz fassende

Salzsäcke .
Wer Angebote auf das ganze Bedürfnis! oder auf

kleinere Mengen machen will , hat solche bis M on .
tag , den 14. November d. I ., Morgens lOUHr,unter der Aufschrift

» Salzsäckelrefcrung für 183L und L8SI «
versiegelt an die Unterzeichnete Stelle einzusenden ,und darin mit Zahlen und Worten die Menge und
den Preis für je 100 Stück ein- oder zweizentnerige ,
flachs « oder hanfwergene Säcke , frei hierher ge¬liefert, anzugeben .

Die Lieferungsbedingungen sind denjenigen der
Jahre 1852 und 1853 gleich, und können täglich bei
uns eingesehen, oder unentgeldlich erhoben werden .

Ludwigs - Saline Dürrheim, den 6 . Oktober 1853.
Großherzogl. bad . Salineverwaltung .

Caroli .
r . 574.(2) 2. Rastatt .Montur -Versteigerung .
Donnerstag , den 2o . Oktober d . I -, Mor¬

gens 9 Uhr, werden in der Wilhelmskaserne dahier177 Dienstmützen ,
139 Paar Tuchhosen ,

91 Mäntel und
89 Paar Tuchhandschuhe

gegen Baarzahlung öffentlich versteigert ; wozuman einladet.
Rastatt , den 11 . Oktober 1853.

Verrechnung des 2. Bataillons im großh . bad .2. Infanterie -Regiment.
Beck .

k . 582 . Nr . 37,524 . Rastatt . ( Aufgefun -
dener Leichnam .) Am 27. v . M . wurde am
Rheinufer in der Gemarkung Hügelsheim ein un¬
bekannter männlicher Leichnam, der , nach dem Zu¬
stande der Verwesung zu urtheilen , etwa 8 bis 10
Tage im Wasser gelegen haben konnte , und keine

Spuren gewaltsamer Verletzung hatte , aufgefun¬
den ; was wir unter Beifügung vcs Signalements
hiermit zur öffentlichen Kentniß bringen.

Der Verunglückte war dem Anscheine nach 30
bis 36 Jahre alt , 5 " 4" groß , und kräftig gebaut,
hatte rothdraune Haare und gute Zähne. Die
Gefichtszüge konnten wegen der schon eingetrctenen
Fäulniß nicht näher unterschieden werden . Auf
dem linken Vorderarm waren die Embleme der
Gärtnerei mit den Buchstaben k. ill. und der Jah¬
reszahl 1835 eingeätzt .

Der Leichnam war bekleidet mit einem braun -
und rot- gestreiften , baumwollenen Hemde, starken
Trilchhosen , und mit geriesterten , stark mit Nägeln
versehenen Schuhen . Auf der linken Seite der
Beinkleider waren die Zahlen 6 . 4 . 7 . und das
Zeichen j3 °0sjnt . j. In einer Hosentasche befand
sich ein körte monosie mit 1 Frank und 8 Sous .

Rastatt , den 4. Oktober I8a3.
Großh. bad . Oberamt .

k.597 . Nr . 16,587. Karlsruhe . ( Warnung .)
Zwei auf den Namen Karl und Ottilie Adam
lautende JnterimSscheine der badischen allgemeinenVcrsorgungSarmatt, Nr . 335 und Nr. 336 , vom
Jahr 1»37 , über je 20 fl ., sind abhanden gekommen .

Auf Antrag der Eigenthümer wird vor dem Er¬
werb dieser Scheine gewarnt.

Karlsruhe, den 11 . Oktober 1853.
Großh. bad . Stadtamt .

Reinhard .k.566. (2)2 . Nr . 39,684 . Donaueschingen .
( Aufforderung und Fahndung .) I . U. S .
gegen LloiS Kaiser von Bräunlingen , wegen Rück¬
falls in den III . Diebstahl. Der schon wegen 3.
Diebstahls bestrafte Alois Kaiser ist verdächtig ,der Wmwe des Joseph Scherztnger in Bräun¬
lingen 50 fl. Geld, bestehend in « ronenthalern, zweipreuß. Thalern , einigen Guldenstücken und wenigMünze, entwendet zu haben . Derselbe ist flüchtigund wird deßhalb aufgefordert , sich innerhälb 3
Wochen zur Verantwortung über diese Beschuldi¬
gung dahier zu stellen , widrigenfalls das Erkennt-
niß nach Lage der Akten ergehen wird.

Zugleich ersuchen wir sämmtliche Behörden, aufden Alois Kaiser , welcher ein Wanverbuch alsWeber in Händen hat, zu fahnden und ihn im Be-
tretungsfalle gefänglich hierher abzuliefern.

Signalement des Alois Kaiser .
Alter, 31 Jahre .
Größe, 5^ v" .
Gesichtsform , länglich .
Farbe, gesund .
Haare, braun.
Stirne , hoch.
Augenbrauen, braun.
Augen , braun.
Nase, spitzig.
Bart , schwach .
Besondere Kennzeichen: keine.

Donaueschingen , den 11 . Oktober 1853.
Großh. bad . Bezirksamt.

Behaghel .
vät. F. Weiser .

k.594. Nr . 10,900. Rheinbischofsheim . ( Er -
kenntniß . ) Jakob Stöß VI. von Muckenschopfhat sich auf unsere Aufforderung vom 2. Sept . d. I .nicht gestellt ; er wird daher deS Staats - unvOrts -
burgcrrechtS für verlustig erklärt und unter Ver-
fallung in die Kosten dieses Verfahren« in die ge¬
setzliche Geldstrafe verurtheilt. — Rheinbischofs -
heim, den 11 . Oktober 1853. Großh. bad . Bezirks¬amt. Erter .

k.Ü03. Nr . 5290. Ziv.Senat II. Bruchsal .( Urtheil . ) In Sachen des Sattlermeisters Ri -
dinger von Gernsbach , Klägers , Appellanten,gegen die Gemeinde Gernsbach, Beklagte, Appel¬lativ , Forderung betreffend , wird auf gepflogene
Appellaiionsverhakidlungcn zu Recht erkannt :Das Urtheil Großherzoglichen Bezirksamts

Gernsbach vom 4. November 1852, Nr . 22,976 ,besagend :
„Die Klage findet nicht statt und Kläger

habe die Kosten zu tragen —"
sei dahin abzuändern:

„Die beklagte Gemeinde sei schuldig , an
den Kläger die Summe von 207 fl . 12 kr .
nebst Verzugszinsen vom Tag der Klage zu
zahlen und habe die Kosten beider Instanzen
Zu tragen ."

- _ V. R . W.Dessen zur Urkunde ist gegenwärtiges Urtheil

nach Verordnung Großherzoglich Badischen Hofge-
richtS des Mittelrheinkreises ausgefertigt und mit
dem grvßern Gerichts- Jnfiegel versehen worden .

Dies wird dem Beigeladenen Louis Ettling er ,
der ausgewandcrt und dessen Aufenthaltsort unbe¬
kannt ist . an Eröffnungsstatt bekannt gemacht.

Bruchsal, den >8. August 1853.
Camerer . (I, . 8.) F . Maps .

Zur Beglaubigung :
Hirschhorn .

k . 601 . Nr . 33,760. Freiburg . ( Beding¬
ter Zahlungsbefehl .)

I . S .
des Wurstlers Kaspar Schumacher
dahier, Kl. ,

gegen
Christian Mörch von Opfingen ,Bekl ,

Forderung von 150 fl . nebst 5
Zinsen vom 18. März 1852 ,
Koufschillingsersatz betr.,

ergeht an den Beklagten die Auslage , binnen
8 Tagen entweder den Kläger zu besriedigen , oder
anher schriftlich oder mündlich zu erklären , daß er
die gerichtliche Verhandlung der Sache verlange,
indem sonst auf Anrufen des Klägers die Forde
rung für zugestanden angenommen würde.

Dieses wird dem flüchtigen Beklagten auf die
sem Wege eröffnet und ihm zugleich aufgegeben ,
binnen 8 Tagen in öffentlicher Urkunde einen hier
wohnenden Gewalthaber zu bestellen, widrigenfalls
alle weiteren Verfügungen oder Erkenntnisse mit
der gleichen Wirkung, wie wenn sie dem Beklagten
eröffnet oder eingehändigt wären , nur an hiesiger
Gerichtstafel angeschlagen würden .

Freiburg , den 5 . Oktober 1853 .
Großh . bad . Landamt.

Hägelin .
r .598. Nr . 33,889 . Freiburg . ( Beding

ter Zahlungsbefehl . )
In Sachen

Simon Ki echte , Bäcker von Opfin
gen. Kl .,

gegen
Christian Mörch von Opfingen, Bell .,

Forderung von 84 fl. nebst 5 Zin
sen vom 6. Septdr . d . I . an , aus
Brodkauf und Darlehen betr.

Wird dem Beklagten «ufgegeben , den Kläger zu
befriedigen , oder binnen 8 Tagen anher zu er¬
klären , baß er gerichtliche Verhandlung der Sache
verlange, indem sonst auf Anrufen deS Klägers die
Forderung als zugeftanven angenommen würde.

Dieses wird dem flüchtigen Beklagten auf diesem
Wege eröffnet und ihm zugleich aufgegeben , binnen
obiger Frist in öffentlicher Urkunde einen hier woh¬
nenden Gewalthaber aufzustellen , widrigenfalls
alle weiteren Verfügungen ober Erkenntnisse mit
der gleichen Wirkung, wie wenn sie rem Beklagten
eröffnet oder emgehänbigt wären , nur an hiesiger
GerlchtStasel angeschlagen würden .

Freiburg , den 8. Oktober 1853.
Großh .-bav . Landamt.

Hägelin .
t' .595. Nr . 10,905 . Rheinbischofsheim . ( Be¬

kanntmachung . ) Da auf die unterm 22 . v . M.
ausgeschriebenen 3 Päcke Zigarren keine Eigen -
«humSansprüche erhoben wurden, so werden diesel¬
ben zu Gunsten der Großh . Zollkaffe für konfiszirterklärt. — Rheindischofshetm , den 10. Oktober
1853. — Großh. bad . Bezirksamt. Erter .

r .604. (3) i . Nr . 83 ?v. Durlach . ( Erbvor¬
ladung . ) Gottfried Höger , lediger Metzger
von Langensteinbach , seit 18 Jahren vermißt, ist
zur Erbschaft seines Vaters , Hafner Gottlieb Hö¬
ger von dort, berufen . Da ressen Aufenthaltsort
unbekannt ist , so wirb derselbe aufgefordert,binnen drei Monaten , von heute an ,
sich zur Erbschaft anzumelvcn , ansonsten der Nach¬
laß ausschließlich auf Diejenigen fällt, mit welchen
er dir Erbschaft zu theilen gehabt hätte , oder die
dazu gelangt wären, wenn er nicht mehr lebte .

Durlach, am 5. Oktober 1853.
Großh. bad . Amtsrevisorat.

Eccard .
k .58l . Nr . 30,456 . Waldshut . ( Bekannt¬

machung .)
Die Verlaffenschaftstheilungdes verst.
Glasers Fridolin Schlachter von
Engelschwand betr.

Beschluß .
Weil sich der diesseitigen Aufforderung vom 27.

Juli v . I . , Nr. 26,489 , gemäß Niemand gemeldet
hat , so wird dieWittwe des Frivolin Schlachter
von Engel,chwanv in Besitz und Gewähr der Ver-
laffenfchaft rhreS Ehemannes eingesetzt.

WalvShut, den 12. Oktober 1o53.
Großh. bad . Bezirksamt.

K e t t e r e r.
55600 . Nr . 16,573 . Engen . ( Auswande¬

rung .) Der ledige Bauernknecht Benedikt Zahn
von Kirchen will nach Amerika auswanvern. Zur
Schulveniiqulbativn wird Tagfahrt aufD ienstag ,den 25. b . M . , Vorm. 9 Uhr, anberaumt ; wozuetwaige Gläubiger vorgeladen werden .

Engen , den 11 . Oktober 1853.
Großh. -bav . Bezirksamt.

Rieder .
5.583. Nr . 18,494 . Philippsburg . ( Gläu¬

bigeraufforderung . ) Johann Georg Eise¬
mann von Rheinhaufen und Adam Siadel -
meicr 11. von Phiuppsburg wollen mit ihren
Familien nach Amerika auswandern.

Forderungen an dieselben find
Mittwoch , den 19 . Oktober l. I . ,

Vormittags 10 Uhr ,dahier anzumelden , ansonst von diesseits nicht mehr
verholfen werben könnte .

PhilippSdurg, den 6. Oktober 1853.
Großh. bad . Bezirksamt.

Hübsch .
5 .584. Nr . 24M7 . Achern . (Schuldenliqui¬

dation .) Monika Bilger , ledig , von Walvulm,
ist gesonnen , nach Amerika auSzuwandern. Wir
haben daher Tagfahrt zur Schuldenliquidation auf

Dienstag , den 25. d. MtS., Vorm. 8Uhr ,
angeordnet, und werden dir etwaigen Gläubiger
derselben zur Anmeldung ihrer Ansprüche mit dem
Bemerken aufgeforbert, daß ihnen später zu solchen
dahier nicht mehr verholfen werden könnte .

Achern, den 11 . Oktober 1853.
Großh. bad . Bezirksamt.

Hippmann .
5. 586 . Nr . 24M5 . Achern. ( Schulden -

liquidation .) Brigitta Meier , lertg , von

Oensbach ist gesonnen , nach Amerika auSzuwan¬
dern. Wir habln daher Tagfahrt zur Schulden-
liquibation auf

Dienstag , den 25. d . M . , Vorm . 8 Uhr ,
angeorbnet und werden die etwaigen Gläubiger
derselben zur Anmeldung ihrer Ansprüche mit dem
Bemerken aufgefordert, daß ihnen später zu solchen
dahier nicht mehr verholfen werden könnte .

Achern , den 11 . Oktober 1853.
Großh. bad . Bezirksamt.

Hippmann .
5 . 585. Nr . 24,866 . Achern . ( Schulden¬

liquidation .) Philippine Schmitt , ledig , von
Gamshurst ist gesonnen , nach Amerika auSzuwan¬
dern . Wir haben daher Tagfahrt zur Schulden¬
liquidation auf
Samstag , den 22 . d. MtS . , Vorm . 8 Uhr ,angeorbnet und werden die etwaigen Gläubiger
derselben zur Anmeldung ihrer Ansprüche mit dem
Bemerken aufgefordert, daß-ihnen später zu solchendahier nicht mehr verholfen werden könnte.

Achern , den 11 . Oktober 1853.
Großh. bad . Bezirksamt.

Hippmann .
5.596. Nr . 22,273 . Neckargemünd . (Schul -

denliquidation .) Die ledige Elisabetha Mich -
ler von Mönchzell , Johann Balthasar Bollack
und die ledige Anna Maria Rösch von HilSbachwollen nach Nordamerika auswanvern.Es werden daher alle Diejenigen , welche An¬
sprüche an dieselben zu machen haben , aufgefordert,
solche in der auf .

Freitag , den 21 . d. M .,
Morgens 8 Uhr ,anberaumten Tagfahrt geltend zu machen , widri¬

genfalls ihnen später nicht mehr zu ihrer Befriedi¬
gung verholfen werven kann .

Neckargemünb , den 10 . Oktober 1853 .
Großh. bad. Bezirksamt.

L e e r s.
vät. Scharr , A. j.5 .587. Nr . 37,125 . Lahr . (Schuldenliqui -

datton .) Christian Muckensturm von Ober¬
schopfheim will mit seiner Familie nach Amerika
auswanvern. Zur Schuldenliquidation wird Tag¬
fahrt auf Samstag , den 22. Oktober d. I .,Vorm. 9 Uhr, anberaumt.

Lahr, den 5 . Oktober 1853 .
Großh. bad . Oberamt .

K. Wielandt .
5 .588. Nr . 37,054 . Lahr . ( Schuldenliqui¬dation .) Rosa Walz von Sulz hat um Aus¬

wanderungserlaubniß gebeten . Zur Schulden¬
liquidation wird Tagfahrt auf Dienstag , den
18. Oktober d . I . , Vorm. 10 Uhr, anberaumt.

Lahr , den 4 . Oktober 1853.
Großh. bad . Oberamt.

K. Wielandt .
5589 . Nr. 36,87l. Lahr . ( Schuldenliqui¬dation . ) Stephan Schmider Eheleute von

Sulz wollen nachAmerika auswandern . ZurSchul -
denliquidation wird Tagfahrt auf Dienstag , den
18. Oktober d. I . , Vorm. 9 Uhr, anberaumt.

Lahr, den 3. Oktober 1853.
Großh. bad . Oberamt .

K . Wielandt .
5 .590. Nr . 37,578 . Lahr . ( Schuldenliqui -dation .) Jakob Dolch von Ichenheim hat um

Auswanderungserlaubniß gebeten . Zur Schulden-
liquidation wirb Tagfahrt auf Dienstag , den18. Oktober d . I ., Vorm. 9 Uhr , anberaumt.Lahr , den 8. Oktober 1853.

Großh. bad . Oberamt .
Ä . Wielandt .

5-591. Nr. 37,108 . Lahr . ( Schuldenliqui -datlon .) Andreas Buderer von Langenwinkelhat um Auswanderungserlaubniß gebeten . ZurSchuldcnliquidation wird Tagfahrt aufDienstag ,den 18. Oktober d . J . , Vorm. 9 Uhr, anberaumt.Lahr , den 5. Oktober 1853 .
Großh. bad . Oberamt.

K . Wielandt .
5-602. Nr . 39,266 . Heidelberg . ( Schul¬den ! ,quidation .) Gegen Altrathschreiber Fr.Wilh. Bach mann von Heidelberg haben wir Ganterkannt und Tagfahrt zum Richtigstellungs- undVorzugsverfahren auf

Donnerstag , den 27. Oktober d. I . ,früh 8 Uhr,anberaumt.
Alle, welche aus irgend einem Grunde Ansprüchean die Gantmaffe machen wollen , werden aufge-fordert, solche in dieser Tagfahrt , bei Vermeidungdes Ausschlusses von der Gant , persönlich oderdurch gehörige Bevollmächtigte , schriftlich oder

mündlich anzumelben und zugleich die etwaigenVorzugs- ober UnterpfandSrechte zu bezeichnen, dieder Anmeldende geltend machen will , auch gleich¬
artig die Beweisurkunden vorzulegen oder denBeweis mit andern Beweismitteln anzutreten.3n derselben Tagfahrt wird ein Giäubigeraus -
schuß ernannt , auch ein Borg - oder Nachlaßver¬
gleich versucht , und es sollen die Nichterscheinendenm Bezug auf Äorgvergleiche und jene Ernennungenals der Mehrheit der Erschienenen beitretend an¬gesehen werden .

Heidelberg , den 10. Oktober 1853.
Großh. dav . Oberamt .

K a h .
vät. Schneider , Akt.5 .599. Nr. 22,370. Billingen . ( Schulden -

Gegen Lorenz Metzler von .Kirchdorf hat man die Gant eröffnet und wird zum
Schulbenrichtigstellungs - und Vorzugsverfahren? ?bkl>hrt auf Freitag , den 4. November d . J .,früh io Uhr, angeordnet; im Uebrigen wiederholenwtr Ladung und Drohung wie im vorangehenden
^

"/o ^ ^ » iben . — Villingen, den 2k. Septem¬ber 18a3. Großh. bad . Bezirksamt. Weiß .5 . 592. ( 2 ) 1. Nr . 3216. Osfenßurg . ( Er -
Gehilfenstelle .) Die hiesige erste Ge-

HUfenftelle ist erledigt und sollte sogleich wiederE kinem schon geübten Kameralpraktikanten oder
Assistenten besetzt werden . Die Bewerber wollen
sich in Bälde anher melden .

Offcnburg, den II . Oktober 1853.
Großh. bad . Domänenverwaltung und Forstkaffe.

5 .559 . (2)2. Nr . 31 .813 . Müllheim . ( Er -
ledigte Stelle . ) Bei dem hiesigen Amte ist dieStelle eines Aktuars erledigt, die mit einem rezi -
Pirten Aktuar wieder besetzt werven soll. Der Ge¬
halt ist 350 — 400 fl. — Müllhcim, den 10. Oktober1853. Großh. bad . Bezirksamt. C. Winter .

Druck der G. Brauu 'scheu Hofbuchdruckerei .
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